
Geburtstage

Bezirksärztekammer Frankfurt

11.11.:  Dr. rer. nat. Elisabeth Hartmann-

Kempf, Kronberg, 99 Jahre

01.01.:  Gertrud Mousavi Malvani,  

Frankfurt, 75 Jahre

01.01.:  Dr. med. Norbert Ronn,  

Maintal, 85 Jahre

02.01.:  Prof. Dr. med. Dr. phil. nat.  

Andreas Kappos, Frankfurt,  

85 Jahre

03.01.:  Dr. med. Wolf-Dieter Gruber,  

Bad Homburg, 80 Jahre

06.01.:  Dr. med. Martin Grabe,  

Kronberg, 65 Jahre

08.01.:  Dr. med. Dieter Schäfer,  

Rödermark, 70 Jahre

08.01.:  Dr. med. Emma Schwindt-Grüner, 

 Bad Soden, 70 Jahre

08.01.:  Dr. med. Siegfried Träger, 

 Frankfurt, 85 Jahre

09.01.:  Dr. med. Raimund Mühlhaus,  

Hofheim, 70 Jahre

09.01.:  Mathis Bromberger,  

Frankfurt, 85 Jahre

10.01.:  Dr. med. Regina Bahmann,  

Offenbach, 65 Jahre

10.01.:  Gerd Zortea, Lörzweiler, 70 Jahre

12.01.: Dr. med. Slawomir Sielecki,  

Königstein, 70 Jahre

13.01.:  Prof. Dr. med. Karlheinz Plate, 

 Frankfurt, 65 Jahre

13.01.:  Prof. Dr. med. Dr. med. habil.  

Stephan Sahm, Offenbach,  

65 Jahre

14.01.:  Dr. med. Jürgen Heiland,  

Heilbronn, 65 Jahre

14.01.:  Prof. Dr. med. Christian Ohrloff, 

 Frankfurt, 80 Jahre

15.01.:  Dr. med. Karl Heinrich Meyer,  

Bad Homburg, 85 Jahre

15.01.:  Dr. med. Armin Sartory,  

Hanau, 85 Jahre

15.01.:  Dr. med. Mahmoud Nassabi,  

Bad Soden am Taunus, 90 Jahre

16.01.:  Dr. med. Mohammad Zia,  

Frankfurt, 85 Jahre

17.01.:  M.D./Univ. Damaskus  

Khalil Oumari, Schwalbach,  

70 Jahre

18.01.:  Prof. Dr. med. Manfred Wiesel, 

 Frankfurt, 70 Jahre

19.01.:  Ira Nottmeier, Bad Soden,  

65 Jahre
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 Büchertipps von Lesern für Leser

Dr. med. 

Hermann Sauer: 

Herr Doktor, wenn ich

 schon mal da bin...!

Erinnerungen aus der

 Landarztpraxis, Bd. 1

Parzellers Buchverlag 2023, 2. Aufl.

ISBN 9783790005905, 224 S., 16 €

Von 1984 bis 2016 niedergelassen als 

Allgemeinmediziner im Vogelsbergkreis, 

erzählt Dr. med. Hermann Sauer seine 

Erinnerungen als Landarzt in Form von 

kleinen Geschichten, Fallbeispielen und 

Anekdoten. Seine ärztliche Tätigkeit ist 

dabei getragen von der Überzeugung, 

dass körperliche Beschwerden auch eine 

tiefer in der Psyche liegende Ursache ha-

ben können, dass Kindheitserlebnisse 

oder traumatische Erfahrungen, „die 

vielen ungeweinten Tränen“, sich später 

im Leben niederschlagen können in un-

klaren Beschwerden, physischen 

Schmerzen und Krankheiten. Und er be-

schreibt, wie eine sprechende Medizin, 

wie gutes Zuhören und Gespräche bei 

Diagnose, Therapie und möglicher Hei-

lung helfen können, zusätzlich zu Medi-

kamenten. 

Wenn er über seine Begegnungen mit 

Patienten erzählt, schwingt immer eine 

große Empathie mit. Seine Geschichten 

unterhalten den Laien und geben ärztli-

chen Kolleginnen und Kollegen zwi-

schen den Zeilen den Hinweis, sich Zeit 

zu nehmen, nicht nur für eine Diagnose, 

sondern genau hinzuhören und den Pa-

tienten auf Augenhöhe zu begegnen. Er 

spricht vom „Abenteuerberuf Haus- 

oder Facharzt“ und will Studierende an-

sprechen, sich für die Allgemeinmedizin 

und für die Tätigkeit als Landärztin oder 

-arzt zu begeistern. Sauer spart aber 

auch nicht mit Kritik am heutigen Ge-

sundheitswesen, mit überbordender bü-

rokratischer Arbeitsbelastung und bud-

getierten Vorgaben. 

Mittlerweile im Ruhestand, ist Sauer 

weiterhin vertretungsweise ärztlich tä-

tig und hat sich der Maly-Therapie ver-

schrieben. Seine Erinnerungen, an de-

nen er seine Leserinnen und Leser als 

„Ich-Erzähler“ ganz nah teilhaben lässt, 

sind bereits in einer zweiten Auflage er-

schienen und jetzt im kommenden Win-

ter der passende Begleiter für gemütli-

che Abende. Band 2 erscheint am 4. De-

zember, Hermann Sauer schreibt schon 

am dritten Band.  Isolde Asbeck 
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Zum Leserbrief „Prekäre Verhältnisse sind das größere Risiko für Todesfälle – nicht 

die Hitze“, HÄBL 10/2023

Klinikschließungen zum Thema machen 

Auch ich bin der Meinung, dass unser 

Gesundheitssystem die psychosozialen 

Bedingungen, besonders von Kindern 

und alten Menschen, viel zu wenig be-

rücksichtigt. — Was mich sehr beschäf-

tigt, sind die zahlreichen Klinikschlie-

ßungen, die besonders in ländlichen Ge-

genden und dem zusätzlichen Mangel 

an Landarztpraxen fatale Auswirkungen 

haben werden. Wären diese nicht ein 

dringendes Thema für das Hessische 

Ärzteblatt?

Dr. med. Annette Bänsch-Richter- 

Hansen, Wiesbaden

Leserbriefe Foto: © Werner Hilpert – stock.adobe.com




